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1. Anorexia nervosa – Magersucht

1.1 Erscheinungsbild

Zum Erscheinungsbild der Magersucht zählt die erhebliche Gewichtsabnahme, hervorge-
rufen durch einen starken Drang zur Selbstkontrolle und Reduzierung der Nahrungsauf-
nahme. Der Gewichtsverlust liegt dabei bei 20 bis 30 % des Ausgangsgewichts. Die
Betroffenen haben erhebliche Angst zuzunehmen, weil ihre Körperwahrnehmung gestört
ist.
Weitere Folgeerscheinungen (nach Bundeszentrale zur gesundheitlichen Aufklärung: Essge-
wohnheiten, 2004) können zudem Amenorrhoe (das Ausbleiben der Menstruation bei
weiblichen Jugendlichen) und das Auftreten von Lanugohaar (Flaumhaar im Gesicht) sein.
Körperliche Folgeschäden ist eine Stoffwechselstörung des Stoffwechsels, des Pulses, des
Blutdrucks und der Körpertemperatur, was zu Müdigkeit, Frieren und Verstopfung führen
kann. Trockene Haut und brüchige Haare sind Marker für die hormonellen Veränderungen.
Auf der Verhaltensebene lässt sich häufig Abführmittelmissbrauch feststellen. Die Patien-
tinnen sind körperlich oft sehr aktiv (z.B. Marathonlaufen) und entwickeln seltsame Es-
sensrituale (z.B. für andere zu Kochen, ohne selbst mitzuessen). Sie erkennen ihre Krank-
heit nicht als solche an und verleugnen sie. Ein Leidensdruck ist bei den Patientinnen prak-
tisch nicht vorhanden, jedoch in ihrem sozialen Umfeld (Eltern, Familie, Freunde).

1.2 Ursachen

Bei allen Essstörungen ist eine mehrdimensionale Sichtweise nötig, die vor allem auch die
familiären Beziehungen mit einschließt. So stellte Hilde Bruch (1991) fest, dass die Ehen
der Eltern von Anorektikerinnen bestimmte Charakteristiken aufweisen: Hinter der Fassa-
de einer harmonischen Beziehung steckt meist eine tiefe Desillusionierung beider Partner.
Die Gefühle und Bedürfnisse des Patienten werden kaum beachtet, die Erkrankung als sol-
che nicht wahrgenommen.

Systemtheoretischer Ansatz:

So beschrieben Minuchin, Rosman, Baker (1995, S. 27 f.) die dysfunktionale Familie als
Ursache für psychosomatische Störungen. Drei Voraussetzungen können gegeben sein, die
zur Entwicklung und Aufrechterhaltung (Persistenz) von psychosomatischen Problemen bei
Kindern beitragen:

• eine physiologische Anfälligkeit beim Kind
• die Verwicklung in elterliche Konflikte
• Interaktionsmuster der Familie, gekennzeichnet sind durch Mangel an Abgrenzung

(Vulnerabilität), Überbehütung, Fehlen von Konfliktbewältigungsmöglichkeiten
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